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Wertvolle Bilder in der l(ur
Wie beiri Adelsstand sammelt Oberkirchenverein auch für Werke der Sjidempore Spe¡rdengelder

Von Bnnr M^rNnLsn

Ein Teit der wertvolten Bilder in der Empore der Oberkirphe wurden bereits ausgebaut
undderRestauratorin übergeben. Foto: Hans-PeterStadermann

Arnstadt. Ein Baugerüst steht
vor der Südempore der Oberkir-
'che. Es kündet von weiteren
Schritten, die alte Pracht des
Gotteshauses wieder herzustel-
len, vèrsichert Andreas Hirsch
vom Oberkirchenverein. Die
wertvollen Bilder, die in der Em-
pore sitzen, werden ausgebaut
und in die Arnstädter Restaura-
torenwerkstatt von Claudia
Krottasch gebracht.

Ahnlich wie beim ,,Adels-
Stand", der vor einigen fahren
umfangreich restauriert wurde,
sorgen .Sponsoren daflir, dass
die Empore wieder hergericùtet
werdenkann.

Der Grundstein daflir wurde
bereits gelegt; Die Bilderempore
wurde vor einiger Zeit restaura-

torisch überarbeitet Hölzerne
Bauteile wurden ertüchtigt. Zu-
dem wurden Musterachsen an-
gelegt, die kenntlich machen,
wie die þmpore ktinftig farblich
gestaltetwerden soll.

Dem gingen intensive denk-
malpflegerische Untersuchun-
gen voraus. Zudem wurde ein
Teil der wertvollen Bilder, die
biblische GesChichten erzählen,
bereits restauriert.

Nun konnten weitere acht der
Tafeln ausgebautwerden. Sie zu
restawieren'kostet je nach Bild
und Zustand zyischen 2000
und 5500 Euro, lieißt es seitens
des Oberkirchenvereins.

Die Mitglieder sind aber opti-
mistisch, das Geld ebenso wie
bei der Sanierung des prächti-
gen Adelsstandes binnen weni-
ger Mgnate zusammenzube.

kommen. Für zwei der Bilder
gibt es schließlich schon Spen-
der. Constanze Gramann, Silke
Illgas, Marianne Gerth-Baum-
garterl, Hans-Herrmann Gerth
und Klaus Gerth übernehmen
diê Restaurierungskosten für
,,Adam und Eva" sowie ,,Josef
am Brunnen". Claudia Krot-
tasch konnte die Arbeiten an
beiden Bildern schon beginnen.
Schon gegen Ende des fahres
können sie in dieKirche zurück-
kehren und in dçr Empore befes-
tigt werden, ist Andreas Hirsch
optimistisch.

Die anderen sechs Bilder wer-
den zunächst fachgerecht einge-
lagert, bis das Geld für ihre Res-
taurierung zusammengekom-
men ist. Kleine Einzelspenden
sind ebenso willkommen v¡ie
größere Summen, versichert der

Vereinsvorsitzende. Bis die Bil-
der wieder eingebaut werden
können, klaffen übrigens keine
Löcher.in der Empore.

Der Verein hat Plakate anfer-
tigen lassen, die auf die Spen-
denaktion hinweisen und Infor-
mationen über die jeweiligen
Bilder enthalten. Diese werden
in den Kassettenfeldern der obe-
ren Empore angebracht, solange
die wertvollen Kunstwerke in
der Werkstatt sind.

Zudem hat der Verein aus-
fährliche Beschreibungen zu
den Bildern und Kosten angefer-
tigt, die online abrufbar sind.

Þ Nähere lnformationen gibt es
unterwww.oberkirêhe-
arnstadt.de/kirche/sanierung/
resta urieru ng-der-bilder-der-

, empore-an-der-suedwand\,,


